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Montag, 20. Juni 2022Basel-Stadt

ZwischenPionierarbeitundVeränderungen
Der bis vor kurzemdefizitäre Verein Robi-Spiel-Aktionen hat sich neu aufgestellt undwill sich auf das Kerngeschäft konzentrieren.

Elodie Kolb

WoansonstendieKufendasglit-
zernde Weiss zum Knirschen
bringen, ist der Boden seit eini-
gen Tagen wieder mit grünem
Kunstrasen bedeckt. Auf der
Kunsteisbahn Margarethen er-
öffnete der Verein Robi-Spiel-
Aktionen die Summerkunschti.
Jeweils im Sommer stellt der
Verein in Zusammenarbeit mit
demBasler Sportamt dasAnge-
bot für Kinder und Jugendliche
auf die Beine: Vom Pumptrack
über Trampolin bis zur Hüpf-
burg und kühlenden Wasser-
spielen – Kinder können sich
austoben. Dieses Jahr seien sie
geradezu überrannt worden,
heisst es vonseiten des Vereins.
Über 1000 Besuchende seien
amEröffnungswochenende ge-
kommen.

DerVereinRobi-Spiel-Aktio-
nen ist in Basel bereits seit vie-
len Jahrenaktivund stelltAnge-
botederoffenenKinder-und Ju-
gendarbeit bereit. Bekannt sind
die Robis etwa für den Märli-
wald während desWeihnachts-
markts, fürTagesferienoder für
die Spielplätze. Während der
Verein selbst in Basel eine etab-
lierte Konstante ist, gab es in-
nerhalb der Robi-Spiel-Aktio-
nen in den vergangenen Jahren
neben Schwierigkeiten auch ei-
nige Veränderungen.

1. Das,waswar: Die Finan-
zenunddieUnabhängig-
keit vonderGGG

Ein Loch in der Kasse stiess die
grundlegende Diskussion über
dieZukunftdesVereinsan.2018
machtediebzbekannt,dassauf-
grund von Fehlkalkulationen
rundeinehalbeMillionFranken
in der Buchhaltung für das Jahr
2016fehlteundderVereindamit
indie rotenZahlen rutschte.Da-
malswardieGesellschaft fürdas
GuteundGemeinnützige (GGG)
Trägerin des Vereins, die finan-
ziellen Probleme führten zu
einem Konflikt zwischen den
Robi-Spiel-Aktionen und der
GGG.Die inderUnabhängigkeit
des Vereins gipfelte.

Auf Andreas Hanslin, den
langjährigen Leiter der Robi-
Spiel-Aktionen, folgte 2020Pe-
terKaderli.DieneueGeschäfts-
leitung legteeinengrösserenFo-
kus auf die Finanzen und
bemerkte: Es gibt Bereiche im
Verein, die sich finanziell nicht
lohnen, wie etwa die gastrono-
mischenAngebote.

Nach den stürmischen Zei-
ten hatten die Robis entschie-
den, nichtmehr auf eineEinzel-
Geschäftsleitungzusetzen, son-
derneinkollegialesGremiumzu
installieren, wobei jeweils eine
Person füreinenBereichverant-
wortlich ist.VoreinemJahrwur-
de diese Umstrukturierung an-

gestossen. In diesem Zusam-
menhang wurde auch die
Zusammenarbeit mit Peter Ka-
derli beendet. Zur selben Zeit
wurde ein neuer Vereinsvor-
standgewähltmitDaniel Jansen
als Präsidenten.

2.Das,was ist: Fokusauf
dasKerngeschäft

DerVorstandderRobi-Spiel-Ak-
tionenwirdzwar imRegelfall für
drei Jahregewählt, seit Frühling
2021 hat sich dieser aber erneut
neu aufgestellt. Ende Mai 2022
wurde der vormalige Vizepräsi-
dentLukasHugalsPräsidentbe-
stätigt.Erhatte,wieeraufAnfra-
ge erzählt, das Amt bereits seit

Anfangdes Jahres auf interimis-
tischerBasisausgeübt,da Jansen
aufgrund gesundheitlicher
Gründe habe kürzertretenmüs-
sen. Neben ihm sei ausserdem
der Vorstand erweitert worden,
sodass die Geschäftsführung
klare Ansprechpartner im Vor-
stand hat, sagtHug.

Mit der kollegialen Ge-
schäftsleitunghabesichderVer-
eindennauchprofessionalisiert,
führt Hug aus. Er hat den Ein-
druck, die Situation habe sich in
der Zwischenzeit «auf jeden
Fall» wieder stabilisiert. «Wir
habenauchdasGefühl, dasswir
wieder Vertrauen aufbauen
konnten.»Dies sei wichtig.

Um wieder auf einen grünen
Zweig zu kommen, musste der
Verein in den vergangenen Jah-
rendieNotbremseziehen.Aber:
«Die Sparmassnahmen tragen
jetzt Früchte.Wir sind jetztwie-
der ineinerbesserenSituation»,
sagt Hug. Und das sei demVer-
einauchwichtig.«Wir sindnicht
mehr defizitär und konnten uns
ein kleines Polster aufbauen.»

Finanzielle Mittel erhält der
VereinunteranderemvomKan-
tonBasel-Stadt.WieHugbetont,
seien das für alle Bereiche des
Vereins 2021 total rund 13 Mil-
lionen Franken gewesen. Auch
die Christoph-Merian-Stiftung
sei involviert. Neben der punk-
tuellen Finanzierung sei es dem
Verein auch wichtig, zusätzlich
längerfristige Finanzierungs-
möglichkeiten zu finden. «Und
zwar, bevor wir an eine Auswei-
tung des Angebots denken. Wir
machen keineExperimente.»

Der Verein will derzeit den
Fokus auf das Kerngeschäft le-
gen. Das heisst, zum einen auf
dieTagesstrukturenundTages-
ferien im Auftrag des Kantons,
zumanderenaufdieoffeneKin-
der- und Jugendarbeit, zu der
etwa die Spielplätze, Kinder-
tankstellen oder auch Projekte
wiedie Summerkunschti gehör-
en. Heute stehe der Verein vor
allem dafür ein, Freiräume für
Kinder und Jugendliche bereit-

zustellen, so Hug. «Sodass sie
miteinander und aneinander
wachsen können, um gestärkt
durchs Leben zu kommen.»

3.Das,waswerdensoll:
WegvomBittsteller-Image

Für die nähere Zukunft stehen
imVerein zwei strategischeAn-
liegen im Zentrum. Besonders
an der Wahrnehmung will der
Verein arbeiten, wie Hug aus-
führt: «Wirmöchten inderbrei-
tenÖffentlichkeit nicht als Bitt-
steller gesehenwerden, sondern
vor allem als wertvoller Leis-
tungserbringer im Bereich der
offenen Kinder- und Jugend-
arbeit, der wir sind.»

Dies sei aber nicht ganz ein-
fach: «Aus der Bevölkerung hö-
ren wir, dass der Märliwald auf
den Münsterplatz gehört. Aber
dafürmüssenwir eine nachhal-
tige Finanzierungsform haben.
SodasswirunsaufdieArbeitmit
den Kindern und Jugendlichen
fokussieren und proaktiv unser
Leistungsangebot anpassen
können», führt er aus.

Zumanderen, sagtHug,wol-
le man den Verein stärken und
suche daher weitereMitglieder.
Aussergewöhnliche Projekte
wolle er derzeit aber noch nicht
präsentieren. «Wir bauen jetzt
(noch)keinPeter-Pan-Schiffauf
demRhein», sagt der Präsident
und schmunzelt.

Street-Art-GalerieaufdemRhein
Seit gut einerWoche ist das SchiffMS«Evolutie» in ungewohnt farbigemKleid unterwegs.

LeaMeister

Unter dem Motto «ein buntes
Miteinander» haben 23 Künst-
lerinnen und Künstler dem
SchiffMS«Evolutie»buntesLe-
ben eingehaucht. Organisiert
wurdederEvent vomVerein für
Urbane Kunst Basel, der auch
das grösste Wandbild der
Schweiz anderAussenwanddes

Bell-Gebäudes organisiert und
realisiert hat. Während das
Schiffvonausseneiner schwim-
menden Leinwand glich, konn-
te man im Schiffsbug eine Aus-
stellung der beteiligten Kunst-
schaffenden besichtigen und
ihreWerkeerwerben.DieOrga-
nisation sei nicht ganz einfach
gewesen,wieVereinsmitglieder
berichten. So habe man wegen

der Art Basel eine spezielle Be-
willigung einholenmüssen.

Von Freitag bis und mit
Sonntag legte das Schiff an drei
verschiedenen Liegestellen auf
demRhein an, wo Interessierte
jeweils die Ausstellung besu-
chenundsichmitdenanwesen-
den Street-Artists unterhalten
konnten.NebenStreet-Art- und
Graffitigrössen aus Basel wie

Bustart oder Dest Jones, sind
mitTheLondonPolice ausEng-
landundCarlKenzausDeutsch-
land auch Künstler aus ganz
Europa angereist. Die Arbeiten
bleibenbestehen.Zumindest so
lange, bis derVerein fürUrbane
KunstBasel sicheinneuesKleid
für die MS «Evolutie» überlegt
hatundderAnkerwiedergelich-
tet wird.

DramaumZukunft
desBettingerDorfladens
Weil noch kein Betreiber für den neuen Laden gefunden
wurde, prüft dieGemeinde eine unpopuläreMassnahme.

Eigentlich hätte der sanierte
DorfladenmitsamtBistrodiesen
Sommereröffnetwerdensollen.
Doch daraus wird definitiv
nichts.Auch inder zweitenAus-
schreibungsrunde konnte keine
passende Betreibergesellschaft
gefunden werden. Die einstige
Betreibergesellschaft, die auch
dasbenachbarteRestaurantBas-
lerhof führt, zogsichAnfangJahr
überraschend zurück. Der Bet-
tinger Gemeinderat steht noch
immermit leerenHändenda.

Der alte Dorfladen ist zwar
längst geräumt, gebaut amneu-
enwurde aber noch nichts, weil
versprochenwurde,dasserst ge-
baut werde, wenn definitiv eine
Betreiberin gefunden ist. Zwar
hat es auch in der zweiten Aus-
schreibung Interessenten gege-
ben,dochniemandwollteeinen
GrundbedarfalsAngebotbereit-
stellen. Doch genau dies sei der
HauptzweckdesLadens, betont
die zuständige Gemeinderätin
EvaBiland.Ein Interessentwoll-
te zum Beispiel einen speziali-
sierten Lieferservice eröffnen.

EsgehtnichtohneRückhalt
inderBevölkerung
Nachder emotionalenGemein-
deversammlungEndeApril und
der medialen Berichterstattung
darüber sindauch Interessenten
abgesprungen. Sie sorgten sich
umdieStimmungunddenRück-
halt für den Laden im Dorf.
Rückhalt brauche es, damit der

Laden erfolgreich sein könne,
mahnt Biland. Die zuständige
Arbeitsgruppe führt aktuell Ge-
sprächemit weiteren potenziel-
len Interessenten.Nachdembe-
kannt wurde, dass noch immer
niemand gefunden wurde, hät-
ten sich ehemals Interessierte
wieder gemeldet.

Der Gemeinderat hat sich
auch seinNetzwerk in derGast-
roszenezuNutzengemachtund
weiteremögliche Interessenten
kontaktiert. In den laufenden
Gesprächengeheesauchdarum,
Anpassungen am Konzept vor-
zunehmen.Es ist klar:Nachden
gescheiterten Ausschreibungen
muss dieGemeinde Interessen-
ten stärker entgegenkommen.

Bettingenkönnte seine
Postagenturverlieren
So stehe zur Diskussion, ob der
Betrieb der Postagentur zu ein-
schränkendwirkt, verrätBiland.
Der Gemeinderat befinde sich
deswegen auch im Austausch
mitderPost, oballenfalls einan-
deresAngebot –zumBeispieldas
ModellHausservice – fürBettin-
gen eingeführt werden könnte.
Die Gemeinde droht wegen der
SchwierigkeitenumdenDorfla-
den also seine Postagentur zu
verlieren. Wann ein Entscheid
zumBetrieb des Dorfladens ge-
fällt wird, ist offen. Einen kon-
kretenZeitplangibt sichderGe-
meinderat nach all den Überra-
schungen nichtmehr. (tgf)

Jüngst gestartet: die Summerkunschti. Bild: Juri Junkov (11.6.2022)

Schwimmende Leinwand: 23 Kunstschaffende haben die MS «Evolutie» umgestaltet und ihre Werke im Schiffsbug ausgestellt.Bild:LeaMeister
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